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Amtsblatt

der

Kömgliche« Regierung zu Düsseldorf.
SW S8.

Inhalt der Gesetzsammlung.
889 884. Das zu Berlin am 7. Juli 1893 aus¬

gegebene 19. Stück der Gesetzsammlung enthält:

Nr. 9622. Gesetz, betreffend die Erweiterung, Ver¬

vollständigung und bessere Ausrüstung des Staatseisen¬

bahnnetzes. Vom 3. Juli 1393.

Nr. 9623. Allerhöchster Erlaß vom 3. Juli 1893,

betreffend Bau und Betrieb der in dem Gesetze vom

3. Juli 1893 (Gesetzsammlung S. 105) vorgesehenen

neuen Eisenbahnlinien.

Nr. 9624. Staatsvertrag zwischen Preußen und

Sachsen-Weimar wegen Herstellung einer Eisenbahn von

Jüdewein nach Oppurg durch die Saaleisenbahngesell¬

schaft. Vom 17./31. Januar 1893.

Nr. 9625. Verfügung des Justizministers, betreffend
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil des Be¬

zirks des Amtsgerichts Gerstemünde. Vom 27. Juni 1893.

Verordnungen n. Bekanntmachungen
der Ceutral-Behördeu.

89l). 891. Zur Ausführung des Gesetzes über die

Gewerbegerichte vom 29. Juli 1890 (R.-G-Bl. S. 141)
wird auf Grund des H. 83 desselben bestimmt:

Insoweit es sich handelt um die auf Grund des Z, 77

a. a> O. zu errichtenden Berggewerbegerichte, sind unter

der Bezeichnung „höhere Verwaltungsbehörde" insbe¬

sondere in Bezug auf die Entscheidung über Beschwerden

gegen die Rechtsgültigkeit der Wahlen zu Berggewerbe¬

gerichten (ß. 15 Absatz 1), die Ernennung der Mitglieder
der Berggewerbegerichte im Fall des Z. 16, die Ent¬

hebung der Mitglieder der Berggewerbegerichte von

ihrem Amte (H. 19 Absatz 1), die Zuständigkeit zu dem

Antrage auf Erhebung der Klage auf Amtsentsetzuug
von Mitgliedern der Berggewerbegerichte (Z. 19 Ab¬

satz 2) sowie die Bestimmung desjenigen Beamten,

welcher den Vorsitzenden und dessen Stellvertreter vor

ihrem Amtsantritte eidlich zu verpflichten hat, ausschließ¬

lich die Königlichen Oberbergämter zu verstehen.
Berlin, den 30. Juni 1893. I. 4889.

Der Minister für Handel und Gewerbe:

Freiherr von Berlepsch.

Verordnungen u. Betanntmachuugeu
der Provinzial-Behörden.

891. 879. Die Ministerialverfügung vom 14. November

1841, betreffend die Begutachtung krankhafter Gemüths-

Ausgegeben zu Düsseldorf am 15. Juli 1893.

Jahrgang R8N3.

zustünde, hat die Vorschriften der allgemeinen Gerichts¬

ordnung Theil I, Titel 38, ZZ. 1 bis 8 zur Grundlage.
Nachdem an die Stelle dieser gesetzlichen Bestimmungen

die Vorschriften der Civil-Prozeßordnuug HZ. 593 bis

627 getreten und dadurch die Aufstellung gleichmäßiger
Grundsätze für das ganze Gebiet des Preußischen Staates

in der bezeichneten Angelegenheit ermöglicht ist, habe

ich mich, zugleich veranlaßt durch wiederholte Vorlegung
mangelhafter und unvollständiger Gutachten mit dem

Herrn Justizminister in Verbindung gesetzt, welcher im

Einverständnisse mit mir eine allgemeine Verfügung,
betreffend das Entmündigungsverfahren, zu erlassen be¬

absichtigt. Im Anschluß au dieselbe treffe ich hiermit

die folgenden au Stelle der Eingangs erwähnten Ver¬

fügung vom 14. November 1841 tretenden Festfetzungen:
1. Die Sachverständigen haben von dem Gemüths¬

zustande derjenigen Personen, gegen welche ein gericht¬

liches Verfahren auf Entmündigung wegen Geistes¬

krankheit eingeleitet ist, vor dem zu ihrer Vernehmung
anberaumten Termine durch Besuche des zu Entmün¬

digenden, sowie durch Rücksprache mit den Angehörigen
und dem Arzte desselben sich die zur Abgabe eines Gut¬

achtens erforderliche Kenntniß zu verschaffen.

Von den als Sachverständige zugezogenen Aerzten
wird erwartet, daß sie zu dem bezeichneten Behufe nur

die zu diesem Zwecke unerläßlichen Besuche machen und

sich insbesondere bei unvermögenden Personen thunlichst

auf einen Besuch beschränken werden. Zugleich wird

in dieser Hinsicht auf die Vorschriften in den 6 und

7 des Gesetzes vom 9. März 1872, betreffend die den

Medizinalbeamten für die Besorgung gerichtsärztlicher,

medizinal- »der sanitätspolizeilicher Geschäfte zu ge¬

währenden Vergütungen (Gesetzsammlung S, 265) und
insbesondere auf die Bestimmung verwiesen, nach welcher

für mehr als drei Besuche eine Gebühr nur insoweit

zugebilligt wird, als die Vorbesuche auf ausdrückliches

Verlangen der ersuchenden Behörde gemacht sind.
2. In den Gutachten, sei es, daß dieselben im Ter¬

mine zum Protokoll genommen werden oder, was sich

in schwierigen Fällen empfiehlt, nach Anordnung des

Richters als besondere Gutachten schriftlich einzureichen

sind, ist das Ergebniß der vorgängigen und sonstigen

Ermittelungen, der Befund des körperlichen Zustandes,

der Haltung, des Benehmens, der Verlauf der mit dem

Jmploraten gepflogenen Unterredungen n. f. w. dar¬

zulegen, der Gemüthszustand des Näheren anzugeben

I und das schließliche Gutac^/en, unbeschadet der Befugniß,



den Krankheitszustand im Sinne der Wissenschaft zu

bezeichnen, entsprechend der gestellten bezw. aus den

Bestimmungen des bürgerlichen Rechts sich ergebenden

Beweisfrage eingehend zu begründen.
Diese Verfügung ist durch das Amtsblatt uud auf

sonst geeignetem Wege zur Kenntniß der Medizinal¬

beamten und der Aerzte zu bringen.

Berlin, den 23. April 1887. 51. Nr. 2608 II.
I. V. gez.: Lucanus.

An die Königliche Regierung zu Düsseldorf.

Den vorstehenden Ministerial-Erlaß bringe ich in Er¬

innerung und erwarte, daß die gegebenen Vorschriften

Seitens der Herren Medizinalbeamten streng beachtet
werden.

Düsseldorf, den S. Juli 1893. I, N. 4153.
Der Regieruugs-Präsideut. I. V.: Scheffer.

892. 878. Errichtungs-Urkunde

für die katholische Pfarrei St. Johann Baptist in Barmen.

Die große Seelenzahl der St. Antonins-Pfarrei zu

Barmen, sowie die weite Ausdehnung dieses Pfarrbe.

zirkes machten die Abzweigung eines Theiles unter Er¬

richtung eines neuen Pfarrsystems schon seit längerer
Zeit dringend wünschenswerth.

Nachdem nunmehr in Oberbarmen eine neue geräumige

Kirche zu Ehren des hl. Johannes des Täufers erbaut

und eine ausreichende Dotation für die Errichtung einer

neuen Pfarrei an dieser Kirche beschafft ist, verordnen

und bestimmen Wir nach Anhörung der Betheiligten
wie folgt:

1. Der die Distrikte Rittershausen-Heckinghausen um¬

fassende Theil der Pfarrei Barmen, dessen Grenzen aus
den zu dieser Urkunde paraphirten Karten 1 und II er¬

sichtlich und in dem Beschlusse des Kirchenvorstandes von

Barmen vom 11. April 1892 in folgender Weise be¬
schrieben sind:

„Die Grenze zwischen der Restpfarre Barmen einer¬

seits und der neu zu errichtenden Pfarre Rittershausen-

Heckinghausen andererseits folgt beginnend von der

Stadtgrenze Barmen gegenüber der Gemeinde Nächstebeck

der Katastergrenze zwischen Flur IV Nr. 144 und 145
einerseits und Flur IV Nr. 143, 117 und 116, 115

und 112 andererseits bis zur Bilkerstraße, durch¬

schneidet diese und folgt dann der Axe der Stollenstraße

bis zur Weststraße, durchschneidet diese ebenfalls und

folgt der Axe der Bartholomäusstraße bis zur Bredder-
straße, von da der Axe der Bredderstraße bis zur

Schölieustraße, geht dann durch die Axe der Schönen¬

straße bis zur Berlinerstraße, folgt von dort der Axe

der Berlinerstraße bis zum Pfälzersteg, dann der Axe

des Pfälzerstegs bis zur Reichsstraße bis zur Sehlhos-

straße, dann der Axe der Sehlhosstraße bis zur Emil¬
straße, geht dann durch die Axe der Emilstraße bis zur

Albertstraße, dann durch die Axe der Albertstraße bis

zu dem unbenannten Feldwege, welcher zwischen dem
Wasserbehälter einerseits und Flur V Nr. 39—76 ander¬

seits hindurch zur Kohlenstraße führt, folgt diesem Feld¬

wege bis zur Katastergrenze zwischen Flur V Nr. 76

einerseits und Flur V Nr. 39 andererseits und folgt

von da dieser Katastergrenze bis zur Kohlenstraße, durch¬

schneidet diese und folgt alsdann der Katastergrenze
zwischen Flur V Nr. 388/75, 74a, 74, 66, 65, 58,

261/57 und 260/57 einerseits und Flur V Nr. 40, 41,

42 und 56 andererseits bis zur Stadtgrenze Barmens
gegenüber Ronsdors, so zwar, daß der Theil der Pfarre

Barmen, welcher östlich von der vorbeschriebenen Grenze

gelegen ist, der neu zu errichtenden Pfarre Rittershausen-

Heckinghausen übermiesen werden soll, während die

westlich von dieser Grenze gelegenen Gebiete der Pfarre

Barmen verbleiben werden," wird mit den zugehörigen

Katholiken von der St. Antonius-Pfarrei zu Barmen

getrennt und als selbstständige Pfarrei unter dem Titel

Pfarrei St. Johann Baptist errichtet.

2. Als Pfarrkirche wird dieser Pfarrei die Kirche zum
hl. Johannes dem Täufer in Oberbarmen überwiesen.

3. Der Kirchenvorstand der St. Antonius-Pfarrei zu

Barmen wird für die Pfarrei St. Johann Baptist be¬
stimmten und bisher von ihm verwalteten Stiftungs¬

gelder in der Höhe von 42 595 Mk. 22 Pfg. Kapital¬

summe nebst den zugehörigen Archivalien nach Konstituiruug

des Kirchenvorstandes der Pfarrei St- Johann Baptist

diesem sofort übertragen.
4. Die neu errichtete Pfarrei St. Johann Baptist

bleibt verpflichtet, zur Amortisation der im Jahre 1888

von der Gesammtpsarrei Barmen kontrahirtcn und bis

zum Jahre 1929 zu amortisirenden Schuld von 350 000

Mark pro rats, beizutragen.

Im Uebrigen ist vom Tage der Verkündigung gegen¬

wärtiger Urkunde an sowohl die neu errichtete Pfarrei

gegenüber der Restpfarrei wie auch diese gegenüber der

ersteren von allen vermögensrechtlichen Verpflichtungen frei.

5. Mit dem Tage der Verkündigung gegenwärtiger

Urkunde scheiden die zu dem unter 1 näher beschriebenen

Distrikte gehörigen Katholiken aus dem bisherigen Pfarr¬

verhältnisse zu der St. Antonius-Pfarrei zu Barmen aus.

Köln, den 12. April 1893.

(^- 8.)

Der Erzblfchof von Köln, gez.: PH. Card. Krementz.

Die nach der vorstehenden Urkunde vom 12. April

1893 von dem Erzbischos von Köln kirchlicherseits aus¬

gesprochene Errichtung und Umschreibung der Pfarr¬
gemeinde St. Johann Baptist in Barmen wird auf

Grund der von dem Minister der geistlichen, Unterrichts¬

und Medizinal-Angelegenheiten mittels Erlasses vom

13. Juni 1893 — tt. II. 1045 — uns ertheilten Er¬

mächtigung hierdurch von Staatswegen bestätigt und in
Vollzug gesetzt.

Düsseldorf, den 4. Juli 1893. II. L. 1857.
(I. 8.)

Königliche Regierung, Abtheilung für Kirchenverwaltnug

und Schulwesen: I. V.: Hildebrandt.
»S3. 886. Urkunde

über Festsetzung der Grenze zwischen den Pfarreien

Düsseldors-Flingern und Gerresheim.

Da eine genauere Festsetzung der Pfarrgrenze zwischen
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Düsseldorf-Flingernund Gerresheim wünschenswerther¬
scheint, so bestimmen Wir nach Anhörung der Betheiligten
in Ergänzung der Errichtungsurkunde der Pfarrei
Düsseldorf-Flingernvom 9. September 1890 — J.-Nr.
6524 — Wie folgt:

Die Grenze der Pfarrei Düsseldorf-Flingerngegenüber
der Pfarrei Gerresheim geht von dem Punkte an, wo
der Düffelbach die Grenze zwischen den Pfarreien
Düsseldorf-Flingernund Düfseldors-Derendors trifft, durch
die Mitte des Düsselbachs bis zur Stadtgrenze der
Stadt Düsseldorf und von dem Punkte an, wo der
Düffelbach diese Stadtgrenze schneidet bis zur Grenze
der Pfarrei Düfseldorf-Oberbilkdurch die Stadtgrenze,
so daß das Gebiet westlich der beschriebenen Grenze zur
Pfarrei Düsseldorf-Flingern,östlich zur Pfarrei Gerres¬
heim gehöre» soll. Diese Grenze ist in der zu gegen¬
wärtiger Urkunde paraphirten Karte mit grüner Farbe
eingetragen.

Diese Urkunde tritt in Kraft von dem Tage der Ver¬

kündigung an.
Köln, den 12. April 1893.

(I.. 8.)Der Erzbischos von Köln, gez.: PH. Card. Krementz.

J.-Nr. 2699.

Die nach der vorstehenden Urkunde vom 12. April
1893 von dem Erzbischos von Köln kirchlicherseits aus¬
gesprochene Abgrenzung zwischen den katholischen Pfarr¬
gemeinden Flingern, in der Stadt Düsseldorf, und
Gerresheim, im Landkreise Düsseldorf, wird auf Grund
der von dem Minister der geistlichen,Unterrichts- und
Medizinal-Angelegenheitenmittels Erlasses vom 22. Juni
1893 — (?. II. 1130 — uns ertheilten Ermächtigung
hierdurch von Staatswegen bestätigt und in Vollzug
gesetzt.

Düsseldorf, den 7. Juli 1893. H, L. 1998.
(I.. 8.)

Königliche Regierung, Abtheilung für Kirchenverwaltung
und Schulwesen. I. B.: Hildebrandt.

»94. 894. Uebersicht ansteckender Krankheiten.
RegierungsbezirkDüsseldorf. Jahr 1893. 27. Jahreswoche vom 2./?. bis 8./7.

Kreis.
Influenza. Pocken.

Zug.
Todes'
fä¬lle. Zug- Todes¬

fälle.

Darm- !> Fleck-
Typhus.

Zug- Todes¬
fälle.

Zug- Todes¬
fälle.

Genick¬
starre.

Zug- Todes¬
fälle.

Masern.

Zug-Todes¬
fälle.

Scharlache

Zug- Todes¬
fälle.

Diph-
therie.

Zug- Todes'
fälle.

Kindbett-
sieber.

Zug. Todes¬
fälle

Barmen . .
Eleve . . .
Ereseld (Land)

do. (Stadt)
Düsseldorf

(Land) . .
Düsseldorf

(Stadt) .
Duisburg .
Elberfeld .
Essen (Land)

do. (Stadt)
Geldern
Gladbach .

(Land) .
Gladbach .

(Stadt)
Grevenbroich
Kempen
Lennep
Mettmann.
Moers . .
Mülheim .
Neuß . .
Rees . .
Remscheid .
Ruhrort .
Solingen .

Summe

22

13

46
1 "

11
1

77

3
10

2

11 1 >!102 61

2
12
9

32
12

7
7
3

22

2
33
14
22

3 >>194 j 33
Vorstehende Uebersicht wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Düsseldorf,den 13. Juli 1893. Der Regierungs-Präfident. I. V.; Scheffer.



Nachweisung der Konsumtibilien-Durchfchuittspreise

Namen

der

Nvti-

rungs-

orte.

Ueberschlag der zu Markte
gebrachten Quantitäten

gut Mittel gering gut ^Mittel gering gut Mittel gering gut Mittel gering

Es rosten 100 Kilogramm
M.P.>M.P.IM,P.IM. P, M.P.>M.P IM.P IM.P.jM.P .

18—17 18 — 15— 14 - 1925 18 KZ 18 —

Weizen Roggen Gerste Hafer

nach Gewichtsmengen

von 100 Kilogr.
1 Barmen 19 -

2 Cleve 17 61

3 Goch 16 73

4 Crefeld 16 80

5 Düsseldorf 17 —

6 Benrath 17 —

7 Duisburg 18 —

8 Elberseld 1813

9 Essen 18 75

10 Werden 17 —

11 Geldern 16 94

12 Kempen 16 50

13 Neuß 16 67

14 Wesel 17 59

15 Solingen 18 50

16 Graesrath 17 50

17Gladbach 16 95

18 Moers 16 53

19 Xanten 16^67

20Mülheim 16 80
a.d.R.

2lLennep —i—

Durchschnitts -

Preis für den

Verw.-Bezirk j

I- Die Vergütung für die an Truppen verabreichte Fourage erfolgt gemäß Artikel

v. 6 des Gesetzes vom 21. Juni 1887 (Reichs-Gesetzblatt Seite 245) mit einem Aufschlage von fünf

vom Hundert nach dem Durchschnitt der höchsten Tagespreise des Kalendermonats, welcher der Lieferung
vorausgegangen ist. Bei Feststellung des Durchschnittspreises werden die Preise des Hauptmarktortes desjenigen

Lleferuiigsverbandes zu Grunde gelegt, zu welchem die betheiligte Gemeinde gehört. Als Hauptmarktorte im Regie-

^"ösbez,rk Dusseldorf gelten: Barmen für die Kreise Barmen, Lennep und Remscheid, Cleve für den Kreis Cleve,

Crefeld für die Kreise Crefeld Stadt und Land, Düsseldorf für den Stadtkreis Düsseldorf, Benrath für den

Landkrel. Dusseldorf, Duisburg für die Kreise Duisburg, Mülheim a. d. Ruhr und Ruhrort, Elberfeld für die Kreise
Elberseld und Mettmann, Essen für den Stadtkreis Essen, Werden für den Landkreis Essen, Geldern für den Kreis

im Regierungsbezirk Düsseldorf pro Monat Juni 1893

Berste»

Hülsenfrüchte

Krumm

Es kostet 1 Kilogramm
P. IP.IP,> P,> P.IP.IPIMPIMPI P.MPEs kosten 100 Kilogramm

M.P, M.P.IM.P.IMP-IM.P.IM.P,
Es kostet 1 Kilogramm

MPMP!MP>MPIMPiMP>MP

Geldern, M.-Gladbach für die Kreise M.-Gladbach Stadt und Land, Kempen für den Kreis Kempen, Moers für den Kreis

Moers, Neuß für die Kreise Neuß und Grevenbroich, Wesel für den Kreis Rees, Solingen für den Kreis Solingen.

Die als höchste Tagespreise im Monat Juni festgestellten Beträge — einschließlich des Aufschlages von

fünf vom Hundert — sind bei den betreffenden Hauptmarktorten in Spalte 5, 9s. und 10 in kleinen Zahlen,

unter der Linie ersichtlich gemacht.

Anmerkung II. In Wesel kostete im Monat Juni 1 Liter Milch 17 Pf., 1 Liter Essig 20 Pf-,

1 Kgr. Nierenfett 1 M., 1 Kgr. Schwarzbrod 17 Pf.

Anmerkung III. Die in Spalte 7 und 8 fettgedruckten Preise sind aus kleinen Verkaufseinheiten berechnet.
Düsseldorf, den 8. Juli 1893. I. IV. 1323. Der Regiernngs-Präsid^lt. I. V.: Scheffer,



L9K. 387. An dem Königlichen Schullehrerseminar
zu Odenkirchen wird Donnerstag, den 10. August cr.
die diesjährige Lehrerkonferenzund zwar für die katho¬
lischen Volksschullehrerder Kreise Grevenbroich, N.mß,
DüsseldorfStadt, Elberfeld und Barmen nach folgendem
Programm stattfinden.

Nach dem nm 9^/s Uhr beginnendenHochamte in
der Pfarrkirche Anfang der Konferenz um 10^/ü Uhr
in dem Saale der „Burg".

1. Ansprache des Direktors Schulrath Dr. Langen.
2. Vortrag des Seminarlehrers Hölker über die sitt¬

liche Einwirkung des Geschichtsunterrichts.
3. Musterlektion des Hauptlehrers Huppertz aus Rheydt.
4. Musikalische Vorträge der Seminar-Zöglinge.
Die Meldungen zur Theilnahme an dem gemeinfchaft-

schastlichen Mittagessen um 1^/z Uhr (das Gedeck zu
1,50 Mark) sind bis zum 6 August cr. an den Gast¬
wirth Herrn Vogt auf der „Burg" in Odenkirchen zu
richten.

Die Herren Lokalschulinspektorender katholischen
Schulen in den vorbezeichneten Kreisen machen wir auf
diese Konferenz noch besonders mit dem Bemerkenauf¬
merksam, daß die Theilnahme wenigstens der n der
Nähe von Odenkirchenwohnenden Lokalschulinspektoren
an der Konferenzerwünschtist.

Düsseldorf,den 7. Juli 1893. II. L,. I. 4954.
Königliche Regierung, Abtheilung für Kirchenverwaltung

und Schulwesen:von Terpitz.
89? 893. Dem olmä. tksol. Gerhard Schrey zu Burg-
walduiel ist die Erlaubniß zur Uebernahmeeiner Haus¬
lehrerstelle im diesseitigen Regierungsbezirke ertheilt
worden.

Düsseldorf,den 10. Juli 1893. II. I. 4990.
Königliche Regierung, Abtheilung für Kirchenverwaltnng

und Schulwesen. I, V: Hildebrandt.
898 871. Zusätzlich zu der Bekanntmachungvom
9. December1890 im Stück 51 des Amtsblatts der
Königlichen Negierung zu Düsseldorf von 1890, Seite
625, wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß die zufolge der Verfügungen des Herrn ^Finauz-
ministers vom 9. März und 1. Mai 1889 über den
Verkehr mit transportkontrolepflichtigSmWeidevieh für
den Grenzbezirkder Haupt-Zollämter Emmerich, Eleve
und Kaldenkirchenerlassenen Bestimmungen innerhalb
des Haupt-AmtsbezirksEleve, woselbst deren Geltung
auf die in der Bekanntmachungvom 9. December 1890
aufgeführten Ortschaftenbeschränkt war, nunmehr auch
für die Ortschaften Salmorth, Schenkenschanz,Mittel¬
ward und Griethanferward aufgehobensind.

Köln, den 4. Juli 1893. Nr. 14158.
Der Provinzial-Stener-Direktor: vr. Fehre.

Verordnungen n« Bekanntmachungen
anderer Behörden;c.

899. 875. In Gemäßheit des Z. 3 Abs. 2 des Ge¬
setzes über das Grundbuchwesenund die Zwangsvoll¬
streckung in das unbewegliche Vermögen im Geltungs¬
bereiche des Rheinischen Rechts vom 12. April 1888 —

Gefetz-S. S. 52 — wird unter Bezugnahme ans die
diesseitigen Bekanntmachungen vom 14 Juli 1891
(Amtsblatt S. 417) und vom 11. November 1891
(Amtsblatt Seite 648) hiermit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß die Anlegung des Grundbuchs für folgende
Grundstücke der zum Amtsgerichtsbezirk Xanten gehörigen
KatastergemeindenWardt und Veen mit Winnen-
thal nachträglicherfolgt ist:

1. Katastergemeinde Wardt.
Flur v, Parzellen 158/76 und 160/76, Eigenthum

des Landwirths Franz Schölten zn Wardt und Mit¬
eigenthümer.

II. Katastergemeinde Veen mit Winnenthal.
Flur 2, Parzellen 122/69, 124/70 und 137/70, Eigen¬

thum von Theodor van Rennings zu Ursel.
Xanten, den 5. Jnli 1893. VII. 13d.

KöniglichesAmtsgericht II.
999 882. Das Grundbuch ist ferner angelegt für das
Grundstück Flur 2 Nr. 2523/1196 (früher Flur 2 Nr.
2119/1196) der Stadtgemeinde Elberfeld.

Elberfeld, den 7. Juli 1893. Kon. II. 2.
Köuigl. Amtsgericht, Abtheilung für Grnndbuchsacheu.
99l 883. In Gemäßheit Z. 3 des Gesetzes vom
12. April 1888 (G.-S. S. 52) wird hierdurch bekannt
gemacht, daß die Anlegung des Grundbuchs erfolgt ist:

1. für Flur 3 Nr. 938/81 der GemeindeUerdingen;
2. für Flur 14 Nr. 379/109 der GemeindeOppum;
3. für Flur 4 Nr. 357/1,56 der GemeindeLinn;
4. für Flur 2 Nr. 198/178, 307/178, 308/178 der

Gemeinde Traar;
5. für sämmtliche Grundstücke der GemeindeOsterath,

ausgenommen jedoch Flur 1 Nr, 189/112, 206, 260,
915, Flur 2 Nr. 952/109, 944j481, 827, Flur 3 Nr.
393/104, Flur 4 Nr. 452/73 und 352.

Die in § 1 des angeführten Gesetzes vom 12. April
1888 bezeichneten Gesetze treten mit dem eilften Tage
nach der Ausgabe dieses Amtsblattes in Kraft.

Uerdingen, den 7. Juli 1893. Von. IX. 12a.
KöniglichesAmtsgericht.

992. 889. Die Anlegung des Grundbuchs ist ferner
erfolgt:

s,) für die GrundstückeFlur 4 Parzelle 1003/379,
Flur 5 Parzelle 1283/87, 1558/136, 1909/221 und
1660/227 der Gemeinde Dülken Stadt;

d) für das Grundstück Flur 6 Parzelle 164 der
Gemeinde Dülken Land.

Dülken, den 11. Juli 1893. I. 65.
Königliches Amtsgericht III.

993. 890. Gemäß Z. 43 des Gesetzes über das
Grundbuchwesen und die Zwangsvollstreckungin das
unbewegliche Vermögen im Geltungsbereichedes Rhei¬
nischen Rechts vom 12. April 1888 (G.-S. S. 52)
wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Anlegung des
Grundbuchs für die GemeindeAlpen begonnen ist.

Rheinberg, den 8. Jnli 1893. «sn. VI. 17.
Königliches Amtsgericht,Abth. !1.

994. 895. In Gemäßheit des Z. 3 des Gesetzes vom
12. April 1888 über das Grundbuchwesen und die



Zwangsvollstreckung in das unbewegliche Vermögen im

Geltungsbereiche des Rheinischen Rechts wird unter

Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 15. November
1890 (Amtsblatt Seite 550) und 27. August 1892

(Amtsblatt Seite 544/545) znr öffentlichen Kenntniß

gebracht, daß für die nachbezeichneten Grundstücke der
Katastergemeinden Unterbilk und Kaiserswerth das Grund¬

buch augelegt ist.
1. Gemeinde Unterbilk:

Flur 18 Nr. 620a/0.127, Stadtgemeinde Düsseldorf.

Flur 16 Nr. 5064/90, Eheleute Wilhelm Winter.

Flur 16 Nr. 5223/90, 5224/90, 5225/90 und 5226/90,
Eheleute Heinrich Bennerfcheid,

2. Gemeinde Kaiferswerth:

Flur 1 Nr. 1336/578 pp, Ortsgemeinden Wittlaer
und Bockum.

Flur 1 Nr. 1334/578 PP., Heinrich Walbröhl und
Miteigenthümer.

Flur 1 Nr. 1335/578 pp,, katholische Psarrgemeiude
Wittlaer.

Flur 1 Nr. 1338/578 pp., Heinrich Bertrams.

Flur 1 Nr. 1333/578 pp., Josef Brand.
Flur 1 Nr. 1332/578 PP., Wilhelm Walbröhl.

Flur 1 Nr. 1331 j578 PP. und 1337/578 PP., Clara

Haack.

Düsseldorf, den 12. Juli 1893. II. 2.
Königliches Amtsgericht.

905 880. Der Notar Justizrath Gerpott zu Eleve

ist gestorben und ist durch Beschluß des Königlichen

Landgerichts Hierselbst vom 5. Jnli 1893 zum Proviso¬

rischen Verwahrer der Urkunde» desselben der Notar

Justizrath Schwenzer in Eleve ernannt worden.
Eleve, den 5. Juli 1893. I. 1472/93.

Königliche Staatsanwaltschaft.

90t!. 892. Bei der hiesigen Ober-Postdirektion lagern

die hierunter bezeichneten im II. Vierteljahr 1893 ein¬

gegangenen, unanbringlichen Gegenstände:
I. Geld-, Einschreib- und Packetsendnngen.
Ein Einschreibbrief aus Oberhausen (Rheinl.) 2 vom

6. Februar an die Königliche Abrechnungskammer in

Berlin; ein Einschreibbrief aus Elberfeld 5 vom 28. De¬

cember 1892 an August Dipp in Münster (Wests.); ein

Einschreibbrief aus Essen (Ruhr) 1 vom 27. Januar

an Eompart, Schlächtermeister in Fürstenwalde; ein

Einschreibbrief aus Essen (Ruhr) 1 vom 8. Februar an

Heinrich Hartmann in Friedheim bei Eassel; ein Ein¬
schreibbrief aus M.-Gladbach vom 28. Februar an Pau¬

line Klein in Köln (Rhein), Achterstraße Nr. 46; ein
Brief aus M.-Gladbach vom 4. Februar an Mertens,

Bote in Golkrath, Kreis Heinsberg, enthaltend 2 Mark
90 Pf. in Freimarken; ein Einschreibbrief aus Düssel¬

dorf 1 vom 1. März an Anna Schoenen bei Gustav

Biesenbach in Burghof bei Königswinter; ein Ein¬

schreibbrief aus Duisburg vom 27. Januar an Frau

Maria Müller in Düsfeldorf; ein Packet aus Erefeld 2

vom 10. März an Eduard Preuß in Elberfeld; ein

Einschreibbrief aus Düsseldorf 6 vom 26. März an

Gastwirth Hallinger in Effringen (Baden), enthaltend

60 Mark; ein Einschreibbrief aus Erefeld 3 vom

27. März an August Hartmann in Mühlhausen (Thü¬

ringen); ein Brief aus Mülheim (Ruhr) vom 30. März
an Kath. Wilkes, Viktoriastraße Nr. 26, enthaltend 1

Mark 20 Pf. in Freimarken; ein Brief aus Solingen
vom 27. März an Johann Schnater bei E. von Hove

in Bremen, Langenstraße Nr. 84, enthaltend einen Fünf¬

markschein; ein Einschreibbrief aus Elberfeld 5 vom

25. März an Krufemann Mavy in Heddernheim; ein

Einschreibbrief aus Elberfeld vom 16. März an Herbener

in Remfcheid, Bismarckstraße; ein Packet aus Uedem

vom 13. April an van Beek in Weeze; ein Einschreib¬
brief aus Barmen vom 22. April an Dillmann, Schuh¬

macher in Barmen; ein Brief aus Barmen vom 23. April

an Musketier Otto Schmidt, Infanterie-Regiment Nr. 28,

2. Kompagnie in Eoblenz-Lützel, enthaltend 3 Mark in

Freimarken; ein Packet aus Essen (Ruhr) vom 4. April

an Erich Richter in Berlin, Gertrudenstraße.

II. Postanweisungen.

Eine Postanweisung aus Düsseldorf 1 vom 15. November

1892 anNettesheim, postlagernd in Düsseldorf über 5 Pf.;

eine Postanweisung aus Ruhrort vom 22. Februar an

Agent Alb. Brombach in Beeck bei Ruhrort über 50 Pf.;
eine Postanweisung aus Alteuesseu vom 3. November

1892 an Müller in Gelsenkirchen über 2 Mark 75 Pf.;

eine Postanweisung aus B. Wupperseld vom 11. März
an Pfarrer Dellmann in Hilden über 4 Mark; eine

Postanweisung aus Meiderich vom 10. April an Joh.

Schweer in Oberhausen (Rheinl.) über 40 Pf.; eine
Postanweisung aus Willich vom 27. März an Frau

Wittwe Wilhelm Müller in Rheydt (Bz. Dssd.) über
30 Mark.

Ferner lagern: Gefundene Sachen.

5 Schirme, 2 Spazierstöcke, ein Geldtäschchen mit

88 Pf. Inhalt, ein Tragnetz, ein Taschenmesser, ein

Packet aus Erefeld, ohne Aufschrift, enthaltend Nudeln,

ein Medaillon mit Kettchen, gez. L. M., sowie andere
kleine Gegenstände.

Die unbekannten Absender oder Eigenthümer wollen

ihre Ansprüche auf die vorstehend bezeichneten Gegen¬

stände innerhalb 4 Wochen bei der Ober-Postdirektion

oder bei einer ihrem Wohnort nahe gelegenen Post-
anstalt geltend machen.

Nach Ablauf dieser Frist werden die anfgefuudeueu

Sachen und der Inhalt der unbestellbaren Packete ver¬

kauft und der Erlös, sowie der Geldbetrag der Post¬

anweisungen und der Werthbriese der Post-Unterstützungs-
kasse überwiesen.

Düsseldorf, den 10. Juli 1893. III. 6748.

Der Kaiserl. Ober-Postdirektor. I. V.: Kuntzemüller.

907. 881. Betreffend Schießübungen bei Enx-

/ haven.
Die diesjährigen Schießübungen der 2. Kompagnie

IV. Matrosenartillerie-Abtheilung auf der Elbe bei Eux-
haveu finden zwischen dem 24. Juli und 18. August

an den nachstehend näher bezeichneten Tagen und
Stunden statt:
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am 24. Juli von 11 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachm.„ 25. ,, 12 ,, 5 „ „„ 26. „ 12'/- „ Nachm. ,, 5^/2,» »,
„ 27. „ 1 ,, 6 „ „
„ 31. „ „

2 „
,, 7 „ „

„ 1. August ,, 5 „ Vorm. 10 „ Vorm.

„ 2. „ „
5'/2 „ ,,

,,
10^/2 „

,, 3. „ 6 ., 11 „„ 7. ,, 10 „ „ ,, 3 „ Nachm.„ 8. „ 11 .. „ „ 4

„ 9. „ ,, 1 Nachm.
„

6 „ „„ 10. ,, „
1^/2 „

„ „
6^/s „ „

,, 11. „ „
2'/2 „

„
,, Mitternacht

„ 16. „ „ 6^/- ,. Vorm. „ 11^/s Uhr Vorm

Die Uebungsfläche wird begrenzt: Nördlich durch die

Verbindungslinie der Tonnen „X" und „8", südlich

durch diejenige des Cnxhavener Leuchtthurms und der
Tonne „14".

Während der bezeichneten Zeiten ist das Ankern,

Kreuzen, Passiren u. s. w. des zwischen diesen Be¬

grenzungslinien liegenden Theiles des Elbfahnvassers
verboten.

Zur Durchführung des vorstehenden Verbotes werden

2 Dampfer unter Hamburgischer Staatsflagge verwendet
werden, von denen der eine unterhalb der Tonne „Iv",

der andere oberhalb der Tonne „14" kreuzen wird.
Beide Dampfer werden während der Schießübungen

eine rothe Flagge am Masttop sühren. Den durch diese

Dampfer übermittelten Anordnungen, sowie auch den

von Land aus gegebenen Signalen ist sofort Folge zu
leisten.

Wenn an einem der genannten Tage wegen nicht

vorher zu bestimmender Ursachen nicht geschossen wird,

wird die Absperrung des Fahrwassers durch die beiden

Dampfer unterbleiben; außerdem wird in solchen Fällen

vom Cuxhavener Leuchtlhurm an der Wasserseite eine

Flagge wehen, durch welche die Erlaubniß zum freien
Verkehr im Schießgebiet ertheilt wird.

Hamburg, den 3. Mai 1893.

Die Deputation für Handel und Schifffahrt.

Zuwiderhandlungen gegen die vorstehende Bekannt¬
machung werden auf Grund des Z. 366^ des Reichs¬

strafgesetzbuches mit Geldstrafe bis zu 60 Mark, oder

mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft.

Hamburgifches Amt Ritzebüttel, den 8. Mai 1893.
Dr. Kaemmerer.

Personal Nachrichten.
i)«3. 896. Dem Rittergutsbesitzer Freiherrn von Wüllen-
weber zu Schloß Myllendonk, Kreis Gladbach, ist der

Königliche Kronenorden III. Klasse Allerhöchst verliehen
worden.

Nvi) 897. Der Herr Oberpräsident hat den Fabrik¬

besitzer Barten auf die gesetzliche sechsjährige Amtsdauer

zum Beigeordneten der Landbürgermeisterei Wickrath
ernannt.

91« 898. Der evangelische Pfarrer Reeder zu Dülken

ist bis auf Weiteres zum Lokalschulinspektor der evan¬
gelischen Schule zu Burgwaldniel ernannt worden.

911 899. Dem Friseur Laurenz Schmitz zu Essen

ist znr Ausübung der kleinen chirurgischen Hülfsleistungen

und zum Ausziehe» der Zähne das Zeugniß als ge¬
prüfter Heildiener ertheilt worden.

91L 900. Ernannt: Die Telegraphenassistenten

Köhne in Elberseld und Stnhlweißenburg in Essen
(Ruhr) zu Ober-Telegraphenassistenten.

Angestellt: Postanwärter Henniger in Kaldenkirchen
(Rheinland) als Postassistent.

913 901. Der Oberbergrath Dr. M-. Weidtman ist

aus dem Staatsdienst ausgeschieden; der Bergwerks¬

direktor, Geheimer Bergrath Engelhardt in den Ruhe¬

stand getreten und der Bergrevierbeamte, Bergrath Pens
verstorben.

Der Bergassessor Kayser, bisher Hülfsarbeiter im

Revier Hattingen, ist mit der Verwaltung einer Berg-

inspektorstelle bei der Königlichen Bergwerksdirektion zu
Saarbrücken beauftragt, der Bergassessor Hohnhorst dem

Bergrevier Hattingen, der Bergassessor Johow dem

Bergrevier Nord-Gelsenkirchen, der Bergassessor Liefen-

hoff dem Bergrevier Süd-Gelfenkirchen als technischer

Hülfsarbeiter überwiesen und der Bergassessor Overthun

mit der technischen Hülfeleistung bei der Badeverwaltung
zu Oeynhanfen beauftragt.

Die Bergreferendare Winkhans und Stens sind zn
Bergassessoren ernannt und dem Oberbergamt zu Dort¬
mund zur Beschäftigung überwiesen.

Der Kanzleidiätar Franke ist zum Kanzlisten befördert.

914. 902. Im Monat Juni fiud im Bezirk des
Königlichen Oberlandesgerichts zu Hamm

1. Ernannt: s,) zu Referendaren die Rechtskandidaten

Welter, Fabry, Bartholomäns, Weingarten, Voß, Schulze-

Steinen, Hennecke, Burger, Beutling, Schulte; l>) zum

Sekretär bei dem Amtsgericht in Jferlohn der Gerichts¬

vollzieher und Gerichtsfchreiberamtsanwärter Thielicke

aus Siegen; o) zum Assistenten bei dem Amtsgericht in

Vlotho der diätarische Gerichtsschreibergehülfe Kassen¬

assistent Hidding aus Siegen; ä) zum Gerichtsvollzieher

der Gerichtsvollzieher kraft Auftrags Kammann in
Lichtenau.

2 Versetzt: Der Assistent Stickdorn in Vlotho an
das Amtsgericht in Minden.

3. Gestorben: Der Notar Mantell in Paderborn und

der Amtsgerichts-Assistent Wierling in Dortmund.

4. In den Ruhestand versetzt: Der Amtsgerichtssekretär

Kanzleirath Köllmann in Mülheim a. d. Ruhr mit Pension.

5. Ausgeschieden aus dem Justizdienst: Die Gerichts¬

vollzieher Löffler in Hilchenbach und Oppermann in
Bottrop.

Hierzu die Oeffentlichen Anzeiger Nr. 13«, 131, 13S und 133.
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